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Am nördlichen Abfall der Stauchmoräne im Bereich der "Kühlung" liegt innerhalb eines von Acker umgebenen Laubwaldes ein kleines, schwach 
eingekerbtes Bachtal mit zahlreichen Sickerquellen und Quellwaldbereichen. Der ca. 0,5 bis 1 m breite Bach wechselt mehrmals die Laufrichtung, 
fließt im W und N in der Nähe der Ackerkante und verläßt den Wald als begradigter Bach (nicht kartiert) in Richtung NO. In diesem Bereich fließt 
ein weiterer kleiner Bach, von S kommend, hinzu. Der Quellbereich dieses Zuflusses ist als Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald auf 
Quelltorfen stockend, ausgeprägt. Mehrere Sickerquellen befinden sich im SO und auch im S des Hauptzuflusses. Der Seiten- und Hauptzufluß 
schließen eine höher gelegene mineralische tertiäre Braunlehmdurchragung, auf der meist Grauerlen stocken, ein. Als Bachsubstrate treten meist 
sandig kiesiger bis lehmiger Untergrund auf. Im W quert ein alter Forstweg (unbefestigt) den Bach. Eine intensive Niederwaldnutzung der 
Quellwaldbereiche als auch des umgebenden Waldes ist erkennbar.
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forstliche Nutzungg

 k    g
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Alnus incana Nasturtium officinale

Berula erecta Chrysosplenium alternifolium Poa palustris

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Carex paniculata Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Mercurialis perennis Ranunculus repens Viburnum opulus


